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ITC PowerCommerce® –  Das Portal für Alle(s)

Energiedienstleistern steht mit dem ITC-Portal eine einheitliche Digita-
lisierungsplattform zur Verfügung. Die Vorteile liegen auf der Hand: Eine 
ganzheitliche Plattform, eine Technologie, ein Ansprechpartner, wenige 
Schnittstellen und Synergien in Betrieb, Wartung und Pflege. 
Mehr auf Seite 13

Kundengewinnung
RLM-Preisrechner: ENTEGA Energie GmbH
In Deutschland findet der ITC-Preis-
rechner zur Gewinnung von RLM-
Kunden zunehmend Anwender. Ein 
Beispiel aus der Praxis ist die ENTEGA 
Energie GmbH, Darmstadt.
Mehr auf Seite 7

Kundenbetreuung
APP-Lesung – jetzt auch via Bluetooth!
Neben der manuellen Erfassung der Zäh-
lerstände über Smartphone/Tablet unter-
stützt ITC PowerCommerce MDE jetzt zu-
sätzlich auch die automatisierte Erfassung 
über optische Bluetooth-Ausleseköpfe 
nach IEC 62056-21, vormals IEC 1107.
Mehr auf Seite 19
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Die Digitalisierung der Energiebranche ist im vollen Gange. Die Optimierung 
von Geschäftsprozessen, Marketing, Kundengewinnung und Kundenbetreuung 
stehen im Mittelpunkt.
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n Mit dem ITC-Portal steht Ih-
nen als Energiedienstleister be-
reits seit 1999 ein professionelles 
Werkzeug für die Digitalisierung 
Ihrer Kundenkommunikation zur 
Verfügung. 

Heute ist das ITC-Portal mit über 
300 Anwendern nicht nur die füh-
rende Online-Plattform der Ener-
giedienstleister im deutschspra-
chigen Raum (D-A-CH), sondern 
hat sich auch zur ganzheitlichen 
Digitalisierungsplattform entwi-
ckelt.

Mit dem ITC-Portal steht eine zen-
trale und sehr komfortable An-
laufstelle für alle Online-Services 
zur Verfügung, egal ob Kunden-
gewinnungs-, Kundenservice-, 
Energiemanagement-, Smart-
Metering- oder auch Smarthome-
Funktionen.

Wir freuen uns, Ihnen auch in 
dieser Ausgabe dazu wieder ein 
breites Spektrum interessanter 
Praxis-Beispiele vorstellen zu 
können. n

Viel Spaß beim Lesen!

Marc Litim
Leiter Vertrieb - ITC AG

Das Portal für Alle(s)

Editorial

n Demnach ist für 80 Prozent 
der Befragten der Service bei 
der Anbieterwahl äußerst oder 
sehr wichtig – damit liegt dieses 
Auswahlkriterium nur einen Pro-
zentpunkt hinter dem Preis, der 
jedoch nach wie vor die Liste an-
führt.

Wenig überraschend gewinnt das 
Kriterium Service bei steigen-
dem Einkommen zunehmend an 
Bedeutung, während Haushalte 
mit geringerem Haushaltsbudget 
eher ein Auge auf das Preisschild 
haben. 

Dass den Bekenntnissen zum 
Thema Service auch Taten fol-
gen, zeigt, dass branchenüber-
greifend bereits zwei Drittel der 
Deutschen schon einmal auf-
grund von schlechtem Service ih-
ren Anbieter gewechselt haben. 
Besonders Haushalte mit hohem 
Einkommen haben sich in die-

sem Fall häufig einen neuen An-
bieter gesucht.
 
n Für 80 Prozent der Deutschen  

ist Service bei der Anbieter-  
wahl sehr wichtig

n Zwei Drittel der Deutschen  
haben schon einmal wegen  
schlechtem Service den  
Anbieter gewechselt

n Ehrlichkeit und schnelle Lö-  
sung bei Fragen und Proble-  
men sind die wichtigsten  
Servicekomponenten 

Doch was verstehen die Deut-
schen unter gutem Service? Auch 
hierzu liefert die Studie Antwor-
ten. Die wichtigste Servicekom-
ponente der Deutschen ist dem-
nach Ehrlichkeit/Zuverlässigkeit 
(83 Prozent). Direkt dahinter fol-
gen schnelle Lösungen bei Fra-
gen und Problemen (82 Prozent) 
sowie die gute Erreichbarkeit des 
Anbieters (81 Prozent). n

Von wegen Geiz ist geil: Service so wichtig wie der Preis

News

Billig war gestern: Der Preis ist lange nicht mehr das einzige 
Entscheidungskriterium der Deutschen, wenn es um die Auswahl eines 
Anbieters geht – zu diesem Ergebnis kommt eine repräsentative YouGov-
Studie im Auftrag des Strom- und Gasanbieters E WIE EINFACH.
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n Neben der Möglichkeit der 
manuellen Einrichtung von belie-
bigen Zählern (z.B. Heizöl, LKW, 
Submeter) und der manuellen 
Eingabe der Messwerte, wird na-
türlich auch der vollautomatische 
Import von Zählerdaten (z.B. 
RLM, Smart-Meter) und Mess-
werten unterstützt. 

Für den automatischen Import 
stehen zahlreiche Standard-
Adapter zu unterschiedlichen 
IT-Systemen (z.B. Billing, EDM, 
ZFA, MDM) zur Verfügung. Auch 
Mischformen sind möglich. So 
können beispielsweise Zähler-
objekte automatisch importiert, 
deren Messwerte aber manuell 
eingegeben werden – oder um-
gekehrt.

Darüber hinaus lassen sich im 
ITC-Portal die individuellen  
Unternehmensstrukturen (z.B. 
Abteilungen, Standorte, Kosten-
stellen) sehr einfach manuell ab-
bilden. Diesen Strukturen können  
genauso einfach die relevanten 
Zähler zugeordnet werden (z.B. 
physikalisch, buchhalterisch, 
synthetisch, virtuell).

Für Anwender, die IT-Systeme 
(z.B. CAFM) nutzen, in welchen 
die individuellen Unternehmens-

NEU: ITC PowerCommerce EnMS mit vollautomatischem Strukturdaten-Import

Das ITC-PowerComerce EnMS-Portal ist die professionelle hardwareunabhängige Energiemanagement-
software zur Erfassung, Visualisierung und Analyse von beliebigen Energiedaten. Für die Erfassung der 
unterschiedlichsten, relevanten Energiedaten bietet das ITC-Portal bereits eine Vielzahl von Möglichkeiten.

strukturen bereits abgebildet 
sind und gepflegt werden, steht 
jetzt der ITC-Strukturdaten-Adap-
ter zur Verfügung. 

Mit diesem Adapter lassen sich 
vorhandene Strukturdaten voll-
automatisiert in das ITC-Portal 
importieren. Eine manuelle Ab-
bildung und Pflege der Struktu-
ren ist dann nicht mehr erforder-
lich. Insbesondere Anwendern 
mit umfangreichen oder häufig 
wechselnden Unternehmens-
strukturen bietet der neue  
ITC-Strukturdaten-Adapter einen 
deutlichen Mehrwert. n

News

Komplexe Strukturdaten automatisch 
importieren

Wie gefällt Ihnen die vorliegende Ausgabe des Smart Energy Review? 

Was schätzen Sie daran, wo können wir uns verbessern? 
Schreiben Sie uns bis zum 30.06.2016 an info@itc-ag.com. Unter allen 
Einsendungen verlosen wir fünf mal den ITC-Portalexperten, einen 
Räuchermann aus echt erzgebirgischer Handarbeit. 

Wir freuen uns auf Ihr Feedback!

Anregungen oder Kritik? Schreiben Sie uns!
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n Dazu gehören Maßnahmen zur 
Steigerung der Energieeffizienz, 
eine Optimierung der eigenen 
Beschaffungsstrategie, die Ab-
sicherung gegen Versorgungs-
unterbrechungen, der Bezug er-
neuerbarer Energien sowie der 
Aufbau einer (teilweisen) Eigen-
versorgung.

Mit der Verabschiedung des Na-
tionalen Aktionsplans Energieef-
fizienz (NAPE) ist dieser Bereich 
wieder stärker in den Fokus der 
Energiewende gerückt. Dabei soll 
größtenteils auf Freiwilligkeit ge-
setzt werden. Neue Verpflich-
tungen bestehen für alle Groß-
unternehmen (Nicht-KMU nach 
EU-Definition), die bis Dezember 
2015 ein Energieaudit durchfüh-
ren müssen. Das betrifft nach An-
gaben des BMWi mehrere 10.000 
Betriebe in Deutschland.

Allerdings steht Energieeffizienz 
bei sehr vielen Unternehmen, ob 
freiwillig oder nicht, ganz oben 
auf der Tagesordnung. Auch 2015 
bleibt die Anzahl der Betriebe, die 
sich mit dem Thema Energieeffi-
zienz auseinandersetzen, hoch. 
Nur weniger als ein Viertel plant 
keine Maßnahmen in diesem Be-
reich. Vor allem aber hat sich die 
Zahl der Unternehmen, die be-
reits Effizienzmaßnahmen umge-
setzt haben, in den vergangenen 
drei Jahren mehr als verdoppelt. 

Unternehmen nutzen Einsparpotenziale

News

Laut dem „IHK-Energiewende-Barometer 2015“ des Deutschen Industrie- und Handelskammertages (DIHK)  
reagiert die Wirtschaft auf die Energiewende und begreift die Energieversorgung immer mehr als 
Managementaufgabe. 

Auch die Anzahl der Betriebe mit 
Effizienzmaßnahmen in der Um-
setzung hat in diesem Zeitraum 
zugenommen.
 
Zu berücksichtigen ist, dass die 
Steigerung der Energieeffizienz 
ein kontinuierlicher Prozess ist. 
Bei den meisten Unternehmen 

beschränkt sie sich nicht auf eine 
einzelne Maßnahme. Vielmehr 
werden zunächst niedrigschwel-
lige (z. B. Beleuchtung) Maßnah-
men und Projekte mit geringen 
Amortisationszeiten umgesetzt. 
Je weiter Unternehmen auf die-
sem Weg bereits vorangekom-
men sind, desto schwieriger wird 
es, wirtschaftlich zu realisierende 
Potenziale zu identifizieren und 
zu heben.

Diese Entwicklung zeigt sich auch 

Maßnahmen zur Steigerung der Energieeffizienz. Quelle: DIHK-Unternehmensbefragung

in der Abschätzung der Einspar-
potenziale in den Unternehmen, 
die seit dem vergangenen Jahr 
zurückgegangen sind. 27 Pro-
zent der Unternehmen sehen ein 
Einsparpotenzial von mehr als 5 
Prozent des Energieverbrauchs 
in ihrem Unternehmen in den 
kommenden fünf Jahren (2014: 

33 Prozent). Hierbei spielen aller-
dings auch die gesunkenen Öl- 
und Erdgaspreise eine wichtige 
Rolle.  

Energie- und Umweltmanage-
mentsysteme, die Durchführung 
von Energieaudits und andere 
strukturierte Ansätze wie Effizi-
enznetzwerke oder Effizienzti-
sche können dabei helfen, jen-
seits der „low hanging fruits“ die 
Energieeffizienz im Unterneh-
men wirtschaftlich zu steigern. n
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www.e-world-essen.com

Besuchen Sie die ITC AG 
auf der E-world 2016

Halle 3 / Stand 3-446, 
Messe Essen, Essen
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n Die Ausleseköpfe werden dazu einfach per Blue-
tooth mit der ITC PowerCommerce MDE-App ge-
koppelt. Durch Aufsetzen des Lesekopfs auf die 
Infrarot-Schnittstellen (IEC 62056-21) kann der Ab-
leser elektronische Zähler nun sehr komfortabel 
auslesen.

Die Messdaten werden in die App übertragen, so-
fort plausibilisiert, gespeichert und bei einer be-
stehenden Internetverbindung unmittelbar mit 
dem jeweiligen Abrechnungssystem (z.B. SAP-IS 
U, Schleupen CS.VA, SIV kVASy, Wilken ENER:GY) 
synchronisiert. Eine Internetverbindung ist wäh-
rend des Ablesevorgangs nicht erforderlich.

Die Vorteile: Die Möglichkeit mit ITC PowerCom-
merce MDE elektronische Zähler auch über optische 
Ableseköpfe auslesen zu können, vermeidet zum 
einen zuverlässig Ablese- und Eingabefehler. Zum 
anderen wird der gesamte Ableseprozess erheblich 

beschleunigt.  Auch bei Mehrtarifzählern erfolgt der 
Ablesevorgang binnen weniger Sekunden. n

Weitere Informationen finden Sie unter 
www.itc-ag.com

APP-Lesung leicht gemacht: Jetzt auch mit Bluetooth

News

ITC PowerCommerce MDE ist die professionelle Lösung zur mobilen Zählerstanderfassung. Neben der manuellen  
Eingabe der Zählerstände über Smartphone/Tablet unterstützt die ITC PowerCommerce MDE-App jetzt zusätzlich 
auch die automatisierte Erfassung über optische Bluetooth-Ausleseköpfe nach IEC 62056-21, vormals IEC 1107.

ITC MDE-App: Ablesung 
auch über Bluetooth

n Das Portal für Unternehmen 
der Energiewirtschaft, ITC Pow-
erCommerce©, erhält erneut SAP 
Zertifizierung „SAP Certified - Po-
wered by SAP NetWeaver“.  Auch 
die aktuelle Version des ITC-Por-
tals wurde wieder umfangreich 
von SAP zertifiziert. Mit der Zer-
tifizierung „SAP Certified - Powe-
red by SAP NetWeaver“ wird die 
Kompatibilität zum SAP NetWea-

ver Application Server und die 
einfache Installation auf diesem 
sichergestellt.
 
Das ITC-Portal ist SAP Solution 
Manager Ready und für die Ver-
wendung mit diesem freigege-
ben. Mit dem SAP Solution Ma-
nager steht ein zentrales Toolset 
für die Verwaltung von ITC Pow-
erCommerce und anderen Ap-

ITC Portal erneut SAP zertifiziert

News

plikationen bereit, welches das 
Deployment, den Betrieb und die 
Überwachung und Pflege im Un-
ternehmen ermöglicht.

ITC PowerCommerce ist die uni-
verselle Portal-Plattform für inno-
vative Energiedienstleister, Ver-
sorger, Netzgesellschaften und 
Vertriebsgesellschaften zur Kun-
dengewinnung, Kundenbindung 
und Prozesse im Bereich Smart-
Metering und Energiemanage-
ment. Weitere Informationen fin-
den Sie auch im SAP Store, dem 
Online-Marktplatz für SAP zertifi-
zierte Partnerlösungen. n

®
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n Man kann die ungünstigen 
Rahmenbedingungen dafür ver-
antwortlich machen. Man darf 
aber auch die Frage stellen, ob 
nicht zu lange an Technologien 
und Denkmustern festgehalten 
wurde, die nicht mehr zeitgemäß 
sind.

Was JETZT zu tun ist
Nicht nur die vier großen Ener-
giekonzerne, sondern jedes 
Stadtwerk in Deutschland steht 
vor großen Herausforderungen. 
Wer sie bewältigen will, sollte 
zwei eng miteinander verwandte 
Themen ganz oben auf die Agen-
da setzen: die Umstellung auf ein 
digitales Geschäftsmodell und 
die Erschließung all der Themen, 
die sich im Zuge der rasanten 
Transformation der vergangenen 
Jahren neu entwickelt haben.

Agieren statt reagieren
Scheinbar haben viele Anbieter 
aus der Energiewirtschaft das 

Zeit, sich zu drehen – Energieversorger im digitalen Wandel

Digitalisierung in der Energiewirtschaft

Die Energiewirtschaft befindet sich im Wandel. Unter dem Einfluss von Umwelt, Politik und des in allen 
Lebensbereichen spürbaren digitalen Zeitalters verändert sich die Branche grundlegend – und zwar in einer 
Geschwindigkeit, die so manchen Akteur nach Jahrzehnten in der Erfolgsspur mächtig aus der Bahn wirft.

Potenzial dieser Veränderungen 
noch nicht erkannt. Denn ein 
Großteil der zeitgemäßen Pro-
dukte, Services und Dienstleis-
tungen auf dem Markt wird nicht 
von ihnen entwickelt, sondern 
von neuen Anbietern, die das 
klassische Geschäftsmodell der 
Stadtwerke attackieren. Während 
diese Wettbewerber neue Mehr-
werte generieren und so immer 
mehr Marktanteile gewinnen, 
degenerieren die klassischen 
Energieversorger zu reinen 
Energieproduzenten in der Wert-
schöpfungskette. 

Es besteht daher dringender 
Handlungsbedarf in allen Berei-
chen: bei der Entwicklung neuer 
Produkte und Services auf Basis 
verlässlicher Daten, der Erneu-
erung der Kundenbindung über 
einen herausragendes Erlebnis 
auf allen Kanälen und über alle  
Medien hinweg und bei den 
Strukturen. Statt starrer Unter-
nehmens- und Organisationshie-
rarchien sind agile kleine Projekt-
teams gefragt, die sich flexibel 
für Projekte zusammenfinden. 
Marketing, Vertrieb und IT müs-
sen mit Verantwortung und Ver-
trauen durch die Geschäftsfüh-
rung ausgestattet werden, damit 
sie flexibel und schnell arbeiten 
können. 

Zwei exemplarische Instrumente
Wer mit dem digitalen Wandel 
Schritt halten will, sollte an de-
nen dranbleiben, die dessen Ge-
schwindigkeit bestimmen: den 
Kunden. Um deren „digitalen 

Alltag“ nachzuempfinden, ihre 
Denkweisen und Ansprüche ken-
nenzulernen, empfiehlt sich die 
Arbeit mit fiktiven Personenprofi-
len – sogenannten Personas. Auf 
dieser Basis können dann ziel-
gerichtet Inhalte und Funktionen 
entwickelt werden.
 
Auch die Customer Journey ist 
ein hilfreiches Instrument. Sie 
erfasst die „Reise“ des Kunden 
von der Gewinnung bis hin zur 
Betreuung: Auf welchen Kanälen 
bewegt sich der Kunde? Wo wer-
den Kundenerwartungen aktuell 
nicht erfüllt? Wo lassen sich In-
halte und Funktionen besser an 
die Erwartungen des Kunden an-
passen? Die Customer Journey 
generiert jede Menge erkenntnis-
reicher Daten – und die Einsicht, 
wie die Bedürfnisse des Kunden 
besser bedient werden können.

Alles beginnt mit verlässlichen Daten
Das A und O dieser und anderer 
Maßnahmen ist eine verlässliche 
Datenbasis. Es gilt, über die vor-
handenen Schnittstellen alle re-
levanten Daten zu Ihren Kunden 
zu sammeln und aufzubereiten. 
Darüber hinaus sollten Instru-
mente für Tracking und Control-
ling etabliert und in die vorhan-
dene IT-Landschaft eingebunden 
werden. Nur die kontinuierliche 
Messung und Auswertung von 
Daten bildet eine solide Grundla-
ge für Optimierungsmaßnahmen 
– und damit für das Schritthalten 
mit dem Tempo, das der Kunde  
vorgibt. n

Christian Scheibe 
Geschäftsführer digitalwert®
www.digitalwert.de

Die Agentur berät Unternehmen zu ihren 
digitalen Potenzialen in der Entwicklung 
von neuen Marketing- und Vertriebswe-
gen zum Kunden.

Elektromobilität, Smart Home, 
erneuerbare Energien, Smart 
Grid etc. – jede dieser Technolo-
gien wird von den Vorzügen des 
digitalen Wandels getrieben. 
Dazu zählen z. B.:

n Generierung großer Mengen 
an aussagekräftigen Daten  
und Informationen

n Mobilität durch eine Vielzahl  
an Endgeräten

n permanente Verfügbarkeit 
n Lokalisierung (Location 

Based Services)
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n Neben der Abbildung von ein-
fachen Grundpreis/Arbeitspreis-
Produkten, lassen sich auch 
Produkte mit sehr komplexen 
Strukturen (z.B. Staffelpreise, 
Produktbausteine, Boni, Rabatte) 
abbilden.

Über ein Vielzahl von Standard-
Adaptern können die zahlrei-
chen Produktdetails (z.B. Preis- 

ITC-Produktrechner: EIN Preisrechner für ALLE Prozesse

Kundengewinnung

bestandteile, Netzkosten, Liefer-
gebiete, Vertragsbedingungen, 
Wechselmöglichkeiten, Zahl-
ungsbedingungen) zudem voll-
automatisiert und auch aus un-
terschiedlichen Quellsystemen 
in den Preisrechner geladen wer-
den.

Aus diesem Grund ist der ITC-
Preisrechner bei sehr vielen 

n Während Preis- und Produk-
tanpassungen vollautomatisch 
in den Preisrechner übernom-
men werden können, erfordern 
gestalterische Veränderungen an 
der Kundenoberfläche zusätzli-
che  Pflegemöglichkeiten.

Der ITC-Preisrechner unterstützt 
dafür eine Vielzahl von Varianten. 
Neben den umfangreichen Mög-
lichkeiten, den Prozess „Neukun-
dengewinnung“ direkt über die 
ITC PowerCommerce-Template-
Engine abzubilden, kann der ITC-
Preisrechner auch in eine (oder 
mehrere) Websites integriert 
werden. Für die Einbindung  in 
Websites stehen ebenfalls zahl-
reiche Lösungen zur Verfügung 
(z.B. ITC-iFrames, ITC-JSONP- 
HTML, ITC PowerCommerce-
Webservices).

Mit den ITC-Webservices wird da-
bei ein Höchstmaß an individu-
eller Gestaltung realisiert. Dazu 
stellt das ITC-Webservice-Paket 

CMS-Integration: Sales Funnel leicht gemacht

Der Online-Prozess „Neukundengewinnung“ zeichnet sich insbesondere dadurch aus, dass er gestalterisch stark 
individualisiert und häufig verändert wird (z.B. neue Texte, neue Grafiken, neue Teaser). Auch finden regelmäßig 
Preis- und Produktanpassungen (z.B. neue Produkte, neue Preise, Entfall von Produkten) statt.

„Sales Funnel“ eine Vielzahl der 
ITC-Preisrechner-Funktionen di-
rekt als Webservices zur Verfü-
gung - auf Prozessebene oder 
wahlweise auch bis auf Feld-
ebene. Damit kann der gesamte 
Prozess „Kundengewinnung“ in 

Eigenregie, auch über beliebige 
Content-Management-Systeme 
(CMS) gestalterisch individua-
lisiert und jederzeit angepasst 
werden, ohne einen separaten 
Preisrechner entwickeln, betrei-
ben und pflegen zu müssen. n

Mit dem Feature „Produkte“ lässt sich jedes ITC-Portal um einen leistungsstarken Preisrechner erweitern. 

Kundengewinnung

Energiedienstleistern das zen-
trale Feature zur Gewinnung von 
SLP- und RLM-Kunden. Darüber 
hinaus steht der Preisrechner 
nahtlos auch für die Bestands-
kundenprozesse zur Verfügung, 
in denen eine Preisberechnung 
erforderlich ist (z.B. Produkt-
wechsel, Umzug). Ein klarer Vor-
teil: EIN Preisrechner für ALLE 
Online-Prozesse! n

Stadtwerke Bayreuth Holding GmbH 
ITC-Preisrechner mit Webservice-
Integration

Thüringer Energie AG, Erfurt 
 ITC-Preisrechner mit  

Webservice-Integration
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n In Deutschland findet man ak-
tuell noch wenige Preisrechner, 
welche auch RLM-Kunden sofort 
ein ganz individuelles Preisan-
gebot zum Online-Abschluss an-
bieten. In der Schweiz ist die Ver-
breitung von RLM-Preisrechnern 
im Internet deutlich höher, da 

ITC-Preisrechner für RLM-Kunden

Kundengewinnung

die Marktöffnung dort zuerst für 
RLM-Kunden erfolgte.

In der Schweiz ist der ITC-Preis-
rechner daher überwiegend für 
die Gewinnung von RLM-Kunden 
im Einsatz. RLM-Kunden laden 
dazu ihre individuellen Lastgän-

n ENTEGA erhielt von RLM-In-
teressenten bisher nur direkte 
Anrufe bzw. Angebotsanfragen 
über ein Online-Kontaktformular. 
Nachfolgend wurden in der per-
sönlichen Beratung die Eckdaten 
des Interessenten abgefragt und 
manuell erfasst. Anschließend 
wurde ein individuelles Angebot 
erstellt und übermittelt.

Mit dem ITC-Preisrechner stellt 
ENTEGA ihren RLM-Kunden jetzt 
auch einen digitalen Angebots-
prozess zur Verfügung, der für 
beide Seiten komfortabler ist und 
schneller abläuft. (siehe Abb.)

Der Interessent lädt seinen indi-
viduellen Lastgang direkt in den 
ENTEGA-Online-Preisrechner.  

Der Lastgang wird sofort plau-
sibilisiert und mit etablierten 
Prognosemethoden auf den ge-
wünschten Lieferzeitraum aus-
gerollt. Der prognostizierte Last-
gang wird automatisiert mit den 
aktuellen Stundenterminpreis-
Kurven (HPFC) bewertet und der 
individuelle Angebotspreis für 
die Stromlieferung berechnet.

Die Erstellung des Lieferange-
bots erfolgt binnen weniger Se-
kunden und der Interessent kann 
sofort, online den Stromlieferver-
trag beantragen - auch für meh-
rere Abnahmestellen gleichzeitig.

Mit dem ITC-Preisrechner erwei-
tert ENTEGA ihren Geschäfts-
kunden-Service um einen kun-

RLM-Preisrechner in der Praxis: ENTEGA Energie GmbH

Der ITC-Preisrechner zur Gewinnung von RLM-Kunden findet auch in Deutschland zunehmend Anwender. Ein 
Praxis-Beispiel dafür ist die ENTEGA Energie GmbH, Darmstadt (ENTEGA).

denfreundlichen und deutlich 
beschleunigten Angebotspro-
zess. Markus Lang, Teamlei-
ter Vertriebssteuerung bei der  
ENTEGA Energie GmbH: „Wir 
konnten den personellen Bear-
beitungsaufwand für die Neu-
kundenakquise deutlich verrin-
gern.“ n

ge direkt in den Preisrechner, 
welcher dann die individuellen 
Angebotspreise ermittelt. Besitzt 
der RLM-Kunde keinen Lastgang 
in elektronischer Form, kann die 
Preisermittlung auch über eine 
Vielzahl unterschiedlicher Bran-
chenprofile erfolgen.

Das Ausrollen und Bepreisen der 
individuellen Lastgänge kann da-
bei auf unterschiedlichste Arten  
erfolgen. Der ITC-Preisrechner 
kann vorhandene Backendsyste-
me direkt ansprechen, welche die 
Preisberechnung komplett oder 
teilweise übernehmen. Er kann 
die Berechnungen komplettieren, 
oder auch vollständig durchfüh-
ren.

Damit ist der ITC-Preisrechner 
das einheitliche und zentrale 
Werkzeug für die Neukunden-
gewinnung - für SLP- und RLM-
Kunden.n

EBLS Schweiz Strom AG, Liestal Swisspower Energy AG, Zürich

RLM-Preisrechner
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n Als Alternative zum Energie-
audit stand nur die Einführung 
entweder eines Energie- oder 
Umweltmanagementsystems 
(EnMS) nach ISO 50001 oder ei-
nes Umweltmanagement nach 
Eco-Management and Audit 
Scheme (EMAS) zur Auswahl. 

In beiden Fällen musste eben-
falls bis zum 5. Dezember 2015, 
verbindlich und nachweislich mit 
der Einführung eines der beiden 
alternativen Systeme begonnen 
werden. Wohl auch weil die Ein-
führung eines EnMS oder EMAS, 
im Vergleich zum Audit deutlich 
zeit- und kostenintensiver ist, ha-
ben sich sehr viele Unternehmen 
für die Durchführung eines Ener-
gieaudits entschieden.

Enge Fristen - wenige Ressourcen
Mit der Entscheidung für ein 
Energieaudit waren die An-
forderungen des EDL-G also 
vergleichsweise einfacher zu 
erfüllen. Unternehmen und Ener-
gieauditoren blieb jedoch nur 
sehr wenig Zeit um die Frist ein-
zuhalten. 

Qualifizierte Energieauditoren 
konnten sich zwar über volle 
Auftragsbücher  freuen, weniger 
jedoch über den Zeitdruck. IT-
Werkzeuge, wie der webbasierte 
Energieaudit-Assistent der ITC 
AG bieten Energieauditoren und 
Unternehmen dann jedoch pro-

fessionelle Unterstützung bei 
der fristgerechten Durchführung 
auch sehr vieler Energieaudits 
gleichzeitig.

Erkenntnisse umsetzen
Wurde der erforderliche Energie-
audit-Bericht korrekt und frist-
gerecht erstellt und von einem 
qualifizierten Energieauditor un-
terzeichnet, ist die EDL-G-Pflicht 
für die nächsten vier Jahre erfüllt. 
Im Rahmen des Energieaudits 
gibt es schließlich keinerlei Ver-
pflichtung, die erarbeiteten Ener-
gieeffizienzmaßnahmen auch tat- 
sächlich umzusetzen.

Ein Energieaudit muß jedoch 
nicht ausschließlich der Erfüllung 
gesetzlicher Vorgaben dienen. 
Die erarbeiteten Energieeffizienz-

Energieaudit fertig! Und jetzt?

Energieeffizienz

Mit dem Inkrafttreten des novellierten Energiedienstleistungsgesetzes (EDL-G) im April 2015 wurden schlagartig 
rund 100.000 Unternehmen in Deutschland verpflichtet, spätestens bis zum 5. Dezember 2015 ein Energieaudit 
nach DIN EN 16247-1 durchzuführen.

maßnahmen können und sollten 
genutzt werden, um Energieko-
sten spürbar und nachhaltig zu 
senken.

Energiemanagementsysteme
Das Energieaudit nach DIN EN 
16247-1 ist der erste Schritt in 
Richtung eines EnMS nach ISO 
50001. Der  Bewertungsprozess 
der Energiesituation ist in beiden 
Systemen weitestgehend iden-
tisch. Die Realisierung von Ener-
gieeinsparungen ist durch den 
kontinuierlichen Überwachungs- 
und Verbesserungsprozess nach  
ISO 50001 dabei besonders  
effektiv. 

Schließt das Unternehmen die 
Einführung des EnMS nach ISO 
50001 zudem mit einer Zertifizie-
rung ab, können erhebliche mo-
netäre Vergünstigen in Anspruch 
genommen werden.

Betreibt das Unternehmen ein 
Qualitätsmanagementsystem 
nach ISO 9001, sind die wesent-
lichen Managementstrukturen 
und -elemente für ein EnMS nach 
ISO 50001 sogar bereits vorhan-
den.

Individuelle Umsetzung
Die Ergebnisse eines Energie-
audit müssen jedoch nicht zwin-
gend über ein EnMS umgesetzt 
werden. Sie können genauso für 
individuelle Optimierungspro-
zesse genutzt werden. Bereits 
bei den klassischen Querschnitts-
technologien, also bei Beleuch-
tungen, Druckluftanwendungen, 
Pumpen usw. sind sehr schnell 
nachhaltige Einsparungen von 
bis zu 70% realisierbar.

Der ITC Energieaudit-Assistent
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Nach dem Audit ist vor der Umsetzung
Man ist also gut beraten, den 
teuren Energieauditbericht nicht 
einfach abzulegen, sondern die 
bereits erarbeiteten Maßnahmen 
auch umzusetzen. Egal ob über 
die Einführung eines EnMS nach 
DIN ISO 50001 oder über indivi-
duelle Optimierungsprozesse. 

In allen Fällen ist eine professi-
onelle IT-Unterstützung für die 
Datenerfassung, -visualisierung 
und -analyse ein entscheidender 
Erfolgsfaktor.

Der ITC PowerCommerce EnMS-
Baukasten bietet speziell für den 
Einsatz in EnMS nach ISO 50001 

und für die Nutzung in individu-
ellen Optimierungsprozessen 
eine Vielzahl professioneller IT-
Werkzeuge.

ITC PowerCommerce EnMS 
wurde darüber hinaus nach der 
„Richtlinie für die Förderung 
von Energiemanagementsyste-
men“ des Bundesministeriums 
für Wirtschaft und Technologie 
(BMWi) vom 22. Juli 2013 vom 
BAFA als „förderfähiges Soft-
ware-Produkt“ eingestuft. n

Weitere Informationen zum ITC 
PowerCommerce EnMS finden 
Sie unter www.itc-ag.com/enms

n Neben der Vermittlung der erforderlichen Kennt-
nisse und Fertigkeiten zur Durchführung eines 
Energieaudits nach DIN EN 16247-1 werden im Rah-
men der Seminarreihe jetzt zusätzlich Grundlagen 
vermittelt, die für die Einführung eines Energiema-
nagementsystems nach ISO 50001 notwendig sind.

Als Energieauditor oder Energiemanagement-Be-
auftragter werden Sie in die Lage versetzt, die Ener-
giesituation Ihres Unternehmens systematisch zu 
analysieren und zu bewerten sowie Optimierungs-
potentiale zur Kostensenkung aufzuzeigen. 

Sie lernen zudem, was es heißt, ein Energiema-
nagementsystem kontinuierlich „am Leben“ zu hal-
ten.

Am Ende des Seminars erhalten Sie ein Zertifikat, 
das Sie als Qualifikationsnachweis nutzen können.

ITC-Seminarreihe  „Anforderungen des EDL-Gesetzes und Umsetzungsmöglichkeiten“

Die EDL-G-Seminarreihe „Anforderungen des EDL-Gesetzes und Umsetzungsmöglichkeiten“ wird aufgrund der 
zahlreichen Nachfragen fortgeführt – und erweitert.

Die detaillierten Informationen, die Termine und die 
Anmeldung finden Sie auf der Website der ITC AG 
(www.itc-ag.com). n

Visualisierung Wirkenergie Bezug
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n Die Strategie von adesso be-
ruht auf drei Säulen: einem um-
fassenden Branchen-Know-how 
der Mitarbeiter, einer breiten, 
herstellerneutralen Technologie-
kompetenz und erprobten Me-
thoden bei der Umsetzung von 
Softwareprojekten. 

Das Ergebnis sind IT-Lösungen, 
mit denen Unternehmen wett-
bewerbsfähiger werden. adesso 
wurde 1997 gegründet. Zur ades-
so Group gehören aktuell über 
1.500 Mitarbeiter an dreizehn 
Standorten.

Von der ersten Vision bis zum 
laufenden Geschäft
Als Full-Service Dienstleister bie-
tet adesso seinen Kunden profes-
sionelle Beratung, effiziente Tech-
nologien auf höchstem Niveau 
und individuelle Lösungen für 
die Entwicklung und Unterstüt-
zung innovativer Geschäftsideen. 
Auf Basis einer gemeinsam ent-
wickelten Vision entwerfen wir 
Strategien zur Umsetzung effizi-
enter Geschäftsprozesse. 

adesso berät bei der Auswahl 
von langlebigen Software-Archi-
tekturen und Technologien, um 
daraufhin maßgeschneiderte An-
wendungen zu entwickeln. Glei-
chermaßen unterstützen unsere 
Experten bei der Integration von 
Anwendungen in bestehende 
Backend-Systeme sowie beim 
Betrieb von Anwendungen. 

Fundierte Beratung und innovative 
Lösungskonzepte rund um SAP
Bei der Entwicklung von Ab-
rechnungssystemen setzen wie 
bevorzugt auf die Standardsoft-
ware der SAP AG mit Fokus auf 
die Branchenlösung „SAP for Uti-
lities“ und damit auf die markter-
probten Standards und Technolo-
gien des Weltmarktführers für die 
Branche. 

Das Leistungsportfolio reicht von 
der Analyse über die fachliche 
und technische Konzeption bis 
hin zur Einführung und Fortent-
wicklung von SAP-Systemen. 

Die klassische Organisationsbe-
ratung und Projekte ohne direk-
ten IT-Bezug zählen ebenso zum 
Leistungsspektrum, wie die Ent-
wicklung und Vermarktung von 
„Add-ons“ zu den Standardsys-
temen von SAP. 

Die Durchführung von Schulun-
gen und Workshops sowie zu-
nehmend der kundenorientierte 
Support runden das Portfolio ab.

Optimierung von Vertriebs- und 
Kundenprozessen
Auf Basis neuester Technologien 
adesso bietet zahlreiche Dienst-
leistungen und Lösungen rund 
um die Gestaltung und Optimie-
rung von Vertriebsprozessen, mit 
dem Ziel seine Kunden bei den 
starken Marktveränderungen in 
der Energiewirtschaft ganzheit-

adesso: Effiziente IT-Lösungen für die Energie- und Wasserwirtschaft

ITC-Partner stellen sich vor

adesso AG
Ulrich Erik Redmann 
Geschäftsbereichsleiter Energie & Utilities

lich zu unterstützen. Dabei liegt 
der Fokus insbesondere auf dem 
Bereich Prozessoptimierung im 
Kundenservice und Vertrieb. Hier 
setzen wir vor allem auf eigens 
für die Energiewirtschaft entwi-
ckelte

 

Langjährige Erfahrung aus mehr 
als 400 Projekten
Die hohe fachliche aber auch 
kommunikative und soziale Kom-
petenz unserer Projektteams und 
die innovationsfördernden Struk-
turen unterstützen die effiziente 
und schnelle Projektdurchfühung 
nachweislich. Seit 2001 haben 
wir mehr als 400 Projekte für 
über 140 energiewirtschaftliche 
Kunden im In- und Ausland er-
folgreich durchgeführt. n

adesso ist einer der führenden unabhängigen IT-Dienstleister im deutschsprachigen Raum und konzentriert sich 
mit Beratung sowie individueller Softwareentwicklung auf die Kerngeschäftsprozess von Unternehmen aus der 
Energiewirtschaft.

Telefon: +49 163 730 95 85
E-Mail: ulrich.redmann@adesso.de
Internet: www.adesso.de

Lösungen mit standardisierten 
Templates:

n Kunden- und Beziehungsma-  
nagement-Lösungen auf Basis  
eines flexiblen Microsoft- 
CRMSystems

n Kunden- und Vertriebsportale 
mittels aktueller Content-Ma-  
nagement-Systeme

n Business-Intelligence-Lösungen
n Kundenwertanalysen 
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n Den Energiedienstleistern steht 
mit dem ITC-Portal eine einheitli-
che Digitalisierungsplattform zur 
Verfügung.

Die Vorteile liegen dabei auf der 
Hand: eine ganzheitliche Platt-
form, eine Technologie, ein An-
sprechpartner, wenige Schnitt-
stellen und Synergien in Betrieb, 
Wartung und Pflege. 

Dabei profitieren auch die Kun-
den, denn mit dem ITC-Portal 

steht ihnen EINE zentrale und 
sehr komfortable Anlaufstel-
le für ALLE Online-Services zur 
Verfügung. Dabei spielt es keine 
Rolle, ob es sich um Kunden-
gewinnungs-, Kundenservice-, 
Energiemanagement-, Smart-
Metering- oder Smart-Home-
Funktionen handelt.

Durch die Bündelung aller Pro-
zesse in einem Portal lassen sich 
aufwendige Verwaltungsprozes-
se vermeiden. Gleichzeitig ver-

ITC PowerCommerce® –  Das Portal für Alle(s)

Digitalisierung in der Energiewirtschaft

Die Digitalisierung der Energiebranche ist im vollen Gange. Die Optimierung von Geschäftsprozessen, Marketing, 
Kundengewinnung und Kundenbetreuung stehen im Mittelpunkt.

einfacht sich die Sicherung und 
Steigerung von Servicequalität, 
Kundenzufriedenheit und Kun-
denbindung durch Konzentrie-
rung aller relevanten Prozesse an 
einer Schnittstelle zum Kunden.

Das ITC-Portal bietet ideale Vor-
aussetzungen für die erfolgreiche 
und zukunftssichere Umsetzung 
individueller Digitalisierungs-
strategien. n

                                        Strom

                              Erdgas

                     Wasser

            Abwasser

        Wärme

    Abfall

Telefonie

  SLP/RLM

Standard-Prozesse

               Online-Shops

                          Bonus-
                             programme

                                Spezial-
                                     prozesse

                                         Aktorik

                                     Sensorik

                               Produktion

                             Strom

                     Wärme

          eMobility

 Smart-Home

                 Monitoring

                  Visualisierung

                      Strukturierung

                             Benchmarking

                                   DIN EN ISO 50001

                                              Energieaudit

                                                         Analyse

beim Branchentreffpunkt der Schweizer Stromwirtschaft 
vom 31. Mai - 2. Juni 2016 auf der Messe Zürich.

Besuchen Sie die ITC AG
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n Es gibt jedoch portalrelevant 
Inhalte (Content), welche nicht 
über die aufgeführten Backend-
systeme bereitgestellt werden. 
Dazu zählen beispielsweise indi-
viduelle Begrüßungstexte, Na- 
vigationsnamen,  Fehlermeldun-
gen und sogar einfache Impres-
sumsinhalte.

Content-Management
Dieser Content wird daher direkt 
im CS.IT-Portal statisch hinterlegt 
werden. Auch dieser Content ist 
mehr oder weniger häufig zu 
aktualisieren. In diesem Zusam-
menhang fällt häufig der Begriff 
„Content-Management-System“ 
(CMS).

Mit der Herbstversion 2015 steht 
mit dem „CS.IT Feature Content 
Management System“ auch für 
die Pflege des statischen Con-
tents eine sehr komfortable Lö-
sung zur Verfügung.

Feature vs. Adapter
Das „CS.IT Feature Content Ma-
nagement System“ ist dabei 
nicht zu verwechseln mit dem 
„CS.IT Adapter CMS“. Der „Adap-
ter CMS“ ermöglicht die Pflege 
ausgewählter Content-Bereiche 
im CS.IT-Portal durch ein vorhan-
denes CMS. Im CS.IT-Portal wer-
den Bereiche definiert, welche 
dann über einen Adapter zu ei-
nem Backendsystem (hier: CMS) 
automatisch gefüllt werden.

Das „Feature CS.IT-CMS“ hinge-
gen erweitert das CS.IT-Portal um 
ein integrales CMS, welches eine 

sehr einfache Pflege der stati-
schen CS.IT-Inhalte erlaubt.

CS.IT-Backoffice
Das „CS.IT Feature Content Ma-
nagement System“ wird im 
CS.IT-Backoffice bereitgestellt. 
Hier ist es möglich, sehr schnell 
und auf einen Blick alle änderba-
ren Texte einzusehen und auch zu 
filtern.

NEU: Feature CS.IT CMS – Inhalte schnell und einfach selbst pflegen

Schleupen CS

Die Bereitstellung und Pflege der zahlreichen Informationen innerhalb der Portalplattform CS.IT_Internet Tools 
ist ein breites Thema. CS.IT unterstützt den vollautomatischen Import eines Großteils der portalrelevanten Inhalte 
aus den integrierten Backendsystemen (z.B. VA, VDM, EDM, EASY). 

So können beispielsweise Text-
meldungen wie „Die eingegebe-
ne Postleitzahl ist unbekannt.“ 
geändert werden in „Leider liegt 
die von Ihnen angegebene Post-
leitzahl außerhalb unseres Ver-
sorgungsgebiets. Bitte wenden 
Sie sich an unseren Vertrieb unter 
vertrieb@sw-xyz.de“. Änderun-

CS.IT - CMS: Schneller Überblick und Filterung über alle änderbaren Texte

gen lassen sich auch wieder auf 
den Standardtext zurücksetzen.

WYSIWYG-Editor
Zusätzlich bietet das „CS.IT Fea-
ture Content Management Sys-
tem“ einen WYSIWYG-Editor. 
WYSIWYG steht für „What You 
See Is What You Get“ – englisch 
für „Was du siehst, ist, was du be-
kommst“.

Mit dem WYSIWYG-Editor erfolgt 
die Navigation direkt über die 
CS.IT-Oberfläche, wobei die än-
derbaren Texte jeweils mit Stift-
symbolen gekennzeichnet sind. 
Mit dem Klick auf das Stiftsymbol 
lassen sich die Inhalte dann an-
passen; das Resultat wird sofort 
visualisiert.
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n Für Kunden ist das CS.IT-Por-
tal eine sehr bequeme Möglich-
keit, um jederzeit, ohne Anfahrt 
und ohne Wartezeit, zahlreiche 
Geschäftsprozesse wie „Zähler-
standsmeldung“, „SEPA-Mandat 
erteilen“ oder „Rechnung einse-
hen“ durchzuführen.

Für Energiedienstleister stellt das 
CS.IT-Portal zudem eine spürbare 
Arbeitserleichterung dar. Durch 
jeden CS.IT-Prozess, den ein 
Kunde selbstständig ausführt, 
gewinnt die Kundenbetreuung 
Zeit. Zeit für die Bearbeitung an-
spruchsvoller Prozesse und für 
das Gespräch mit Kunden, die 
weiterhin den ganz persönlichen 
Kontakt favorisieren.

Das CS.IT-Portal zeichnet sich 
durch eine sehr einfache Bedie-
nung aus. Dessen ungeachtet 
erfolgen telefonische Kundenan-
fragen. Zum einen durch Neu-
einsteiger: mit grundsätzlichen 
Fragen zur Nutzung (Beispiel: wo 
kann ich meine E-Mail-Adresse 
ändern?). Zum anderen durch 
erfahrene Nutzer: mit Fragen 
zu konkreten Inhalten (Beispiel: 
Wo kommt der Ablesestand von 
8.746 kWh her?).

Mit dem „Feature CS.IT CoBrow-
sing“ steht für genau diese Kun-
denanfragen eine sehr effektive 
Lösung zur Verfügung. Kunden-
betreuer können mit dem „Fea-
ture CS.IT CoBrowsing“ sofort 

Feature CS.IT CoBrowsing

Der Kundenkontakt über das Internet nimmt unverändert zu. Kunden aller Altersgruppen nutzen die Online-
Services des CS.IT-Portals und führen eine Vielzahl von Routineprozessen komplett selbständig durch. 

exakt das sehen, was auch der 
Kunde im CS.IT-Portal gerade 
sieht.

Dadurch ist der Kundenbetreuer 
zum einen in der Lage den Kun-
den „an die Hand zu nehmen“ 
und durch das CS.IT-Portal zu 
führen. Zum anderen kann der 
Kundenbetreuer auch konkrete, 
inhaltliche Fragen sofort nach-
vollziehen und beantworten.

Um Kunden den Einstieg in das 
CS.IT-Portal zu erleichtern und 
auch um erfahrene Nutzer direkt 
zu unterstützen, ist das „Feature 
CS.IT CoBrowsing“ eine sehr ef-
fektive Erweiterung. n

Schleupen CS

Mehr Effizienz

Das „CS.IT Feature Content Ma-
nagement System“ ist eine effizi-
ente Erweiterung, wenn statische 
CS.IT-Inhalte häufig in Eigenregie 
anzupassen sind. Mit der Herbst-
version 2016 stellt das „CS.IT Fea-
ture Content Management Sys-
tem“ weitere Funktionen bereit. 
Zusätzlich lassen sich dann auch 
diverse Prozess- und Anwen-
dungseinstellungen in Eigenre-
gie anpassen. Geburtsdatum als 
Pflichtfeld? Abschlagssenkung 
nur noch um 5% statt 10%? 

Diese und weitere Parameter kön-
nen dann mit dem „CS.IT Feature 
Content Management System“ 
jederzeit selbständig schnell und 
bequem angepasst werden. nWYSIWYG-Editor: Mit Klick auf das Stiftsymbol lassen sich die Inhalte anpassen
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n Für ein Energiemanagement-
system gemäß ISO 50001, ein 
Umweltmanagementsysten nach 
ISO 14001 oder EMAS oder ein 
Arbeits- und Gesundheitsschutz-
managementsystem nach OH-
SAS 18001 ist die Einhaltung 
geltender Rechtsvorschriften 
eine Grundvoraussetzung für die 
Zertifizierung. Eine Vorschriften-
sammlung, wie es das Rechtska-
taster-Online bietet, ist dafür ein 
gängiges Werkzeug.

Das Rechtskataster-Online bie-
tet eine grundsolide Basis, um 
Rechtssicherheit zu erlangen, 
Haftungsrisiken zu minimieren, 
aktuelle Gesetzesinformationen 
zu erhalten und eine Vorschriften-

sammlung einfach und effizient 
zu verwalten. 

Um zusätzlich den Anforderun-
gen der Normen zur Einführung 
von Managementsystemen zu 
genügen, bietet das Rechtskata-
ster-Online weitere Funktionen 
wie:

n Filterung der für das Unter-  
nehmen relevanten Vorschrif- 
ten und den dazugehörigen  
Teilaspekten (Paragraphen,  
Artikel, etc.)

n Bewertung der Konformität  
der relevant bewerteten Teilas- 
pekte

n Verteilung von Verantwortlich- 
keiten 

Das Rechtskataster-Online - Lösungsbaustein für DIN EN ISO 50001

Energieeffizienz

Ein Werkzeug zur Unterstützung der Unternehmen bei der Einhaltung von geltendem Recht

SR Managementberatung GmbH
Anne Michel
Bärensteiner Straße 14
D-01277 Dresden

n Einbindung von eigenen Kom- 
mentaren

n Information zu Neuerungen  
bzw. Änderungen von Vor-  
schriften

n individuelle und übersichtliche 
Revisionshistorie

Wir, die SR Managementbera-
tung GmbH, erörtern gemein-
sam mit einem Verantwortlichen 
des Unternehmens vor Ort alle 
relevanten Vorschriften und er-
läutern die weitere Vorgehens- 
weise für die Erstellung einer, 
auf das Unternehmen individuell 
zugeschnittenen, Vorschriften-
sammlung. n

Telefon: +49 351 315 51 160
E-Mail: info@plus-effizienz.de
Internet: www.plus-effizienz.de



17

n Für SIV-Anwender steht das 
ITC-Portal bereits seit 2003 zur 
Verfügung. Als Standardsoftware 
wird das ITC-Portal kontinuierlich 
weiterentwickelt. Dabei erfolgen 
neben den zahlreichen funktiona-
len Neuerungen und Modifikatio-
nen im Hintergrund laufend auch 
technologische Innovationen. 

Technologieinnovationen
Zu den technologischen Inno-
vationen speziell für Anwender 
mit SIV kVASy-Systemen zählen  
2016 insbesondere die Unterstüt-
zung der Oracle 12c Datenbank-
architektur sowie die Integration 
der neuen SIV-Webservice-Gene-
ration in das ITC PowerCommer-
ce Adapter-Framework (AFW). 

Darüber hinaus wird der kVASy 
Power Sales-Adapter erweitert, 
um noch mehr Informationen 
(z.B. vertragsscharfe Preisanzei-
ge) innerhalb der Online-Ver-
triebsprozesse des ITC-Portals 
abzubilden. 

Funktionale Neuerungen
Zu den funktionalen Neuerungen 
für SIV-Anwender zählen ins-
besondere die Features „Rech-
nungssimulation“ und  „Ände-
rung Abschlagshöhe“. Mit der 
Bereitstellung der erforderlichen 
kVASy-Webservices durch die SIV 
AG können nun  diese Standard-
Features des ITC-Portals von SIV-
Anwendern genutzt werden.

Die Zwischenrechnung
Über das Feature „Rechnungssi-
mulation“ besteht im ITC-Portal 
die Möglichkeit, eine Zwischen-

ITC-Portal: Neuigkeiten für SIV kVASy-Anwender

SIV kVASy

Mit über 300 Anwendern ist das ITC-Portal im deutschsprachigen Raum (D-A-CH) die führende Portalplattform 
für Unternehmen der Energie- und Wasserwirtschaft. Die hohe Flexibilität, herstellerneutral beliebige 
Backendsysteme integrieren zu können, ist ein Grund für den großen Erfolg.

rechnung durchzuführen. Die 
Zwischenrechnung  kann durch 
den Online-Nutzer dabei sehr 
komfortabel durchgeführt wer-
den. Alle prozessrelevanten Da-
ten liegen im ITC-Portal bereits 
vor und werden automatisch für 
die Erstellung der Zwischenrech-
nung herangezogen. Die Daten-
eingabe durch den Online-Kun-
den ist nicht erforderlich. 

Das ITC-Portal kann zum Zeit-
punkt der Ausführung des 
Prozesses Auskunft über den 
Verbrauch und den Forderungs-
betrag im Abrechnungszeitraum 
unter Berücksichtigung der offe-
nen Forderungen darstellen.  

Darüber hinaus erhält der Online-
Kunde einen detaillierten Über-
blick über geleistete Abschlags-
zahlungen und auch über die 

Summe der bisherigen Forde-
rungen. Damit steht dem Online-
Kunden im ITC-Portal ein weite-
rer Komfort-Service zur Prüfung 
des individuellen Verbrauchs und 
der anfallenden Energiekosten 
zur Verfügung.

Die Abschlagsvalidierung
Mit dem Feature „Änderung Ab-
schlagshöhe“ unterstützt das 
ITC-Portal die Änderung von 
Abschlagshöhen durch Online-
Kunden. Neben der statischen 
Validierung (z.B. „Mindesthöhe 
5,00“) und der dynamischen Va-
lidierung (z.B. „max. 5%-Sen-
kung im Vergleich zur bisherigen 
Höhe“) kann nun für SIV-An-
wender eine Validierung der Ab-
schlagshöhe über den tatsächli-
chen Kundenverbrauch erfolgen. 

Auf Basis eines aktuellen bzw. 
vorhandenen Zählerstandes wird 
automatisch die optimale Ab-
schlagshöhe berechnet und dem 
Kunden im ITC-Portal zur Über-
nahme vorgeschlagen. Ist der 
Kunde mit der Anpassung ein-
verstanden, kann die Änderung 
der Abschlagshöhe auch direkt 
an das kVASy- Abrechnungssys-
tem übermittelt werden.

Das ITC-Portal für Alle(s)
Neben den kVASy-spezifischen 
Neu- und Weiterentwicklungen 
steht SIV-Anwendern natürlich 
auch die Vielzahl der backend-
neutralen Bausteine des ITC-Por-
tals rund um Kundengewinnung, 
Kundenservice, Energiema-
nagement, Smart-Metering und 
Smart-Home  zur Verfügung. n

ITC-Portal für SIV kVASy-Anwender
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n Zum Beispiel die Änderun-
gen des EEG, des KWK-G und 
des EnWG. Da den intelligenten 
Messsystemen (iMsys) eine zen-
trale Rolle bei der Energiewende 
zukommt, wurde im Rahmen des 
GeDiEw auch das neue Mess-
stellenbetriebsgesetz (MsbG) 
beschlossen, welches den Roll-
out und den Betrieb von iMsys 
regeln soll. 

Besonders Datenschützer sollten 
sich für das neue MsbG inter-
essieren, da dieses den bisher 
bestehenden Bedenken hinsicht-
lich des Datenschutzes und der 
Datensicherheit beim flächende-
ckenden Einsatz von iMsys in be-
sonderem Maße Rechnung trägt

Einbaupflicht bereits ab 01.01.2017
Gegenüber der bisherigen Rege-
lung des EnWG, wonach Smart 
Meter (sofern wirtschaftlich re-
alisierbar) grundsätzlich ab ei-
nem Jahresstromverbrauch über 
6.000 kWh sowie bei EEG- bzw. 
KWKG-Erzeugungsanlagen mit 
über 7 kW Nennleistung zu in-
stallieren sind, wurden die Be-
stimmungen des MsbG nicht 
weiter verschärft - sondern kon-
kretisiert: 

Ab 01.01.2017 gilt die Einbau-
pflicht von iMsys für alle Ab-
nahmestellen mit einem Jah-
resstromverbrauch über 10.000 
kWh, ab 01.01.2020 dann bereits 
ab einem Jahresstromverbrauch 
über 6.000 kWh. Bei Letztver-
brauchern mit bis zu 6.000 kWh 
Stromverbrauch p.a. müssen bis 
spätestens 2032 mindestens 95% 

der Abnahmestellen mit „moder-
nen Messsystemen“ ausgestattet  
sein – der Einbau von iMsys ist 
optional.

Für Erzeugungsanlagen über 
7kW Nennleistung gilt die 
Einbaupflicht einheitlich ab 
01.01.2017. Um Letztverbraucher 
und Anlagenbetreiber im Zuge 
der Einführung iMsys nicht mit 
unverhältnismäßigen Kosten zu 
belasten, sieht der Entwurf des 
MsbG verbindliche Preisober-
grenzen für den Messstellenbe-
trieb gestaffelt nach Höhe des 
Jahresstromverbrauchs bzw. 
installierter Leistung vor (siehe 

MsbG, GeDiEw, iMsys: Alles klar?  

Digitalisierung in der Energiewirtschaft

Am 04.11.2015 veröffentlichte das BMWi den offiziellen Regierungsentwurf des Gesetzes zur Digitalisierung der 
Energiewende (GeDiEw). Mit der Zielstellung die Rahmenbedingungen für intelligente Netze zu schaffen, vereint 
es in zahlreichen Artikeln eine Vielzahl von Gesetzesänderungen.

Grafik zur Ausstattung von Mess-
stellen mit intelligenten und  mo-
dernen Messsystemen).

Kaum noch Zeit für Hausaufgaben
Das MsbG stellt sehr hohe An-
sprüche an die verwendeten 
Mess- und IT-Systeme. Welche 
Vorgaben des Kabinettentwurfes 
final beschlossen werden, ist ak-
tuell noch offen. Bleibt es bei den 
geplanten Zielterminen, haben 
die Hauptakteure des Rollouts 
jedoch nur noch wenig Zeit, die 
Prozesse auszurichten, die ent-
sprechenden Systemlandschaf-
ten aufzubauen und für den Pro-
duktivbetrieb zu härten. n

Geplante Messstellenausstattung (GeDiEw-Entwurf vom 04.11. 2015)

Letztverbraucher

Ja
hr
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st
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m

ve
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ra
uc

h

2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030 2031 2032 2033 2034

> 100.000 kWh Einbaupflicht: iMsys
Messentgelt: „Angemessenes Entgelt“

≤ 100.000 kWh
> 050.000 kWh

Einbaupflicht: iMsys
Messentgelt: ≤ 200 € brutto p.a.

≤ 150.000 kWh
> 020.000 kWh

Einbaupflicht: iMsys
Messentgelt: ≤ 170 € brutto p.a.

≤ 120.000 kWh
> 010.000 kWh

Einbaupflicht: iMsys
Messentgelt: ≤ 130 € brutto p.a.

≤ 010.000 kWh
> 006.000 kWh  

Einbaupflicht: iMsys
Messentgelt: ≤ 100 € brutto p.a.

≤ 006.000 kWh Einbaupflicht: „zumindest modernene Messsysteme“

≤ 006.000 kWh 
> 004.000 kWh

Optional: iMsys
Messentgelt: ≤ 60 € brutto p.a.

≤ 004.000 kWh 
> 003.000 kWh

Optional: iMsys
Messentgelt: ≤ 40 € brutto p.a.

≤ 003.000 kWh 
> 002.000 kWh

Optional: iMsys
Messentgelt: ≤ 30 € brutto p.a.

≤ 002.000 kWh Optional: iMsys
Messentgelt: ≤ 23 € brutto p.a.

Erzeugungsanlagen nach KWKG, EEG

In
st

al
lie

rt
e 

Le
is

tu
ng > 100 kW Einbaupflicht: iMsys

Messentgelt: „Angemessens Entgelt“

≤ 100 kW 
> 130 kW

Einbaupflicht: iMsys
Messentgelt: ≤ 200 € brutto p.a.

≤ 130 kW 
> 115 kW

Einbaupflicht: iMsys
Messentgelt: ≤ 130 € brutto p.a.

≤ 115 kW 
> 107 kW

Einbaupflicht: iMsys
Messentgelt: ≤ 100 € brutto p.a.
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n Am 19. Juli 1996 wurde das 
„Gesetz zur Feststellung des 
Bedarfs von Magnetschwebe-
bahnen“ (Magnetschwebebahn-
bedarfsgesetz - MsbG) verab-
schiedet. Grund des Gesetzes 
war es, den geplanten Betrieb 
des Transrapid zwischen Ham-
burg und Berlin sicherzustellen. 
Daraus wurde bekanntlich nichts 
und so wurde das Gesetz 2001 
ersatzlos aufgehoben. n

MsbG: Das gab´s doch schon einmal?

Smart-Meter-Gateway: ITC-Kundendisplays und Online-Portale

Energieeffizienz

Messstellenbetreiber (MSB) sind nach dem aktuellen Entwurf des Messstellenbetriebsgesetzes (MsbG) 
verpflichtet, allen Anschlussnutzern mit intelligenten Messsystemen (iMsys) die über das Smart-Meter-Gateway 
(SMG) erfassten Verbrauchsinformationen detailliert bereitzustellen.

n Anschlussnutzer mit intelligen-
ten Messsystemen (iMsys) sollen 
durch die Bereitstellung detail-
lierter Verbrauchsinformationen 
in die Lage versetzt werden, den 
individuellen Energieverbrauch 
zeitnah auszuwerten und damit 
Maßnahmen zur Steigerung der 
Energieeffizienz umsetzen zu 
können.

Home Area Network (HAN)
Die Bereitstellung der Ver-
brauchsinformationen soll dabei 
vorzugsweise über lokale Anzei-
geeinheiten (Kundendisplays) 
erfolgen. Die Verbrauchsinforma-
tionen werden dazu direkt vom 
Smart-Meter-Gateway über die 
HAN-Schnittstelle (Home Area 
Network) bereitgestellt. 

Dazu ist jeweils eine Inhouse-
Kommunikationsstrecke zwi-

schen dem Smart-Meter-Gate-
way und dem Kundendisplay 
aufzubauen. Insbesondere in Lie-
genschaften mit vielen verschie-
denen Anschlussnutzern ist der 
Aufbau zusätzlicher Kommunika-
tionsstrecken anspruchsvoll.

Wide Area Network (WAN)
Lässt sich die Inhouse-Variante 
technisch oder wirtschaftlich 
nicht darstellen, können die Ver-
brauchsinformationen alternativ 
auch über ein Online-Portal be-
reitgestellt werden. Ü

ITC-Kundendisplay / Portal
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Dazu werden die Verbrauchsin-
formationen unverändert über 
die WAN-Schnittstelle (Wide 
Area Network) des Smart-Meter-
Gateways ausgelesen, dem An-
schlussnutzer aber direkt über 
das Internet in einem Online-
Portal angeboten. Diese Variante 
hat den Vorteil, dass keine zusätz-
lichen Kommunikationsstrecken 
im Bereich des Anschlussnutzers 
zu realisieren sind.

Was sind „Verbrauchsinformationen“?
Was sich hinter dem Begriff „Ver-
brauchsinformationen“ verbirgt, 
verrät § 61 MsbG. Der Entwurf 
definiert darin das Mindestmaß 
der bereitzustellenden Informati-
onen. Dazu zählen u.a. die histo-
rischen Energieverbrauchswerte 
entsprechend den Abrechnungs-
zeiträumen und die abrechnungs-
relevanten Tarifinformationen.
 
Sämtliche Verbrauchsinformati-
onen sind dabei bereits mit den 
Standard-Modulen des ITC-Por-
tals bereitzustellen.

ITC-Portal: HAN und WAN!
Das ITC-Portal bietet dafür die 
passenden Lösungsbausteine, 
völlig unabhängig davon, wie die 
Verbrauchsinformationen den 
Anschlussnutzern bereitzustellen 
sind.

Das ITC-Portal unterstützt den 
direkten Zugriff auf Smart-Meter-
Gateways über HAN-Schnittstel-
len und ermöglicht so die Reali-
sierung lokaler Anzeigeeinheiten 
(Kundendisplays) im Inhouse-Be-
reich der Anschlussnutzer – sogar 
bis hin zur Echtzeitdaten-Visuali-
sierung!

Genauso unterstützt das ITC-Por-
tal herstellerneutral den Zugriff 
auf beliebige Backendsysteme 
(z.B. EDM, ZFA, MDM), in denen 
die über die WAN-Schnittstelle 
des Smart-Meter-Gateways er-
fassten Verbrauchsinformationen 
zentral gesammelt und abgeru-
fen werden können. n

Verbrauchsinformationen für den Anschlussnutzer mit intelligenten 
Messsystemen:

1. Informationen über den tatsächlichen Energieverbrauch sowie  
über die tatsächliche Nutzungszeit

2. abrechnungsrelevante Tarifinformationen und zugehörige abrech- 
nungsrelevante Messwerte zur Überprüfung der Abrechnung

3. historische Energieverbrauchswerte entsprechend den Zeiträu- 
men der Abrechnung und Verbrauchsinformationen nach § 40  
Absatz 3 des Energiewirtschaftsgesetzes für die drei vorange- 
gangenen Jahre

4. historische tages-, wochen-, monats- und jahresbezogene Ener- 
gieverbrauchswerte sowie soweit vorhanden Zählerstandsgänge 
für die letzten 24 Monate

5. die im elektronischen Speicher- und Verarbeitungsmedium  
gespeicherten auslesbaren Daten

 §61 MsbG (Entwurf vom 04. November 2015)

Professionelle

Portal-Lösungen mit

Vertriebs-Portale

Service-Portale

Energieeffizienz-Portale

n Tarifrechner

n Verbrauchsschätzung

n Liefergebietsprüfung

n Bonitäts-, Adress-Check

n Affiliate-Marketing

n und vieles mehr ...

n Vertriebsübersicht

n Kundenkonto

n Online-Konto

n Zählerstandserfassung

n Umzugsmeldung

n und vieles mehr ...

n Smart-Metering

n BHKW- / PVA-Monitoring

n Aktorik / Sensorik

n Heizungssteuerung

n DIN EN 50001 / 15232

n und vieles mehr ...

www.itc-ag.com
Professionelle Portal-Lösungen – speziell für kVASy-Anwender. Von 
der Einsteigerlösung bis zum Premiumportal – powered by ITC AG. 
Mit über 300 Kunden ist die ITC AG Marktführer für EVU-Online-
Portale in Deutschland.

eBilling
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n Avectris ist ein führender IT-
Dienstleister für Versorger und 
KMU. Das Unternehmen erbringt 
Dienstleistungen unter anderem 
für die Energieunternehmen 
Axpo, Enpuls, Stadtwerke Win-
terthur sowie Energie 360°. Als 
Full Service Provider bietet Avect-
ris ihren Kunden die Entwicklung, 
Implementation und den Betrieb 
von Business Services, Applikati-
onen und IT-Infrastrukturen. 

Erfahrener One-Stop-Shop mit  
flexibler Fertigungstiefe
Die Business Services ergänzen 
das klassische IT-Dienstleistungs-
portfolio ganz nach Bedarf in der 
Fertigungstiefe. Die Business 
Services sind modulare und vor-
konfigurierte digitale Produkte 
und Dienstleistungen für aus-
gewählte Prozessschritte in der 
Wertschöpfungskette. Sie sind 
speziell auf die Bedürfnisse klei-
ner und mittlerer Versorgungsun-
ternehmen zugeschnitten. Avect-
ris unterstützt die Unternehmen 
dabei, bestehende Prozesse zu 
digitalisieren und wirtschaftlicher 

zu betreiben.   Damit erschliessen 
sich neue Interaktionsmöglich-
keiten gegenüber Kunden und 
Partnern.

Unternehmen können Leistun-
gen beziehen für ganz Geschäfts-
prozesse oder ausgewählte 
Prozessschritte. Bei besonders 
individuellen Anforderungen bie-
tet Avectris massgeschneiderte 
Lösungen an, alles integriert und 
aus einer Hand.

Die Business Services von Avec-
tris können im Cloud- oder Miet-
modell genutzt werden. Hohe 
Initialkosten oder aufwendige 
Entwicklungsprojekte entfallen. 
Die Business Services bilden die 
neuesten Technologien ab und 
sind «ready to use»; dafür da, um 
Bedürfnisse der Kunden vorweg-
zunehmen und zu erfüllen. Die 
Services lassen sich einfach in 
bestehende (Backend-)Systeme 
integrieren und enthalten bereits 
Supportleistungen.

Avectris: Gemeinsam zu mehr Wettbewerbsfähigkeit

ITC-Partner stellen sich vor

Avectris erbringt Business Services für KMU und Versorger. Das Unternehmen transformiert  Prozess- und IT-
Landschaften hin zu mehr Innovation und Interaktion sowie Mehrwert und Wirtschaftlichkeit – kurz: zu mehr 
Wettbewerbskraft.

Dank der Dienstleistung von 
Avectris können sich die Unter-
nehmen auf ihre Kernaufgaben 
konzentrieren und müssen die 
für die digitale Transformation 
notwendigen IT-Kompetenzen 
nicht selbst aufbauen. Sie kön-
nen ihre Prozess- und Betriebs-
kosten optimieren.

Avectris ist ein IT-Dienstleister für 
den KMU-Bereich und die Ver-
sorger in der Schweiz. Mehr als 
200 Mitarbeitende kombinieren 
IT-, Branchen- und Prozess-Know-
how und machen Avectris zu ei-
nem professionellen Partner auf 
Augenhöhe – gross genug, um 
den Kunden Innovation, Schnel-
ligkeit, Skaleneffekte und kom-
promisslose Problemlösungs-
kompetenz zu garantieren. Und 
zugleich nah genug, um sehr 
persönlich, flexibel und erfolgs-
orientiert auf Kundenbedürfnisse 
einzugehen. n

n Tarifrechner

n Verbrauchsschätzung

n Liefergebietsprüfung

n Bonitäts-, Adress-Check

n Affiliate-Marketing

n und vieles mehr ...

Ein Auszug der Business Services:

n Abwicklung von Self-Services für 
Geschäfts- und Privatkunden 

n Customer Intelligence mit Smart-
Metering-Mehrwertservices

n Energiemonitoring und Reporting 
für Gebäude und dezentrale Pro- 
duktion

n Datenmanagement und -aus- 
tausch nach Standard «SDAT-CH»

n Vertriebskommunikation und  
Prozessoptimierung mit mobilen 
Applikationen

n Kommunikations- und Datenser- 
vices für Internet of Things

Avectris AG
Bruggerstrasse 68
CH-5401 Baden

Telefon: +41 58 411 77 77
E-Mail: info@avectris.ch
Internet: www.avectris.ch

Individuell zugeschnittene Busi-
ness Services im Baukastenprinzip
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Neues aus dem Umwelt- und Energierecht

n Seit September 2015 gilt die überarbeitete Fas-
sung der internationalen Umweltmanagement-
norm ISO 14001:2015. Die Revision birgt wesent-
liche inhaltliche und strukturelle Änderungen. So 
orientiert sich die Struktur der Norm nun an der 
sogenannten High Level Structure (HLS), welche 
den Aufbau von ISO-Managementstrukturen ver-
einheitlichen soll. Unternehmen, die noch nicht 
nach der ISO 14001:2015 zertifiziert sind, bleibt eine 
Übergangsfrist von 3 Jahren. Veraltete Zertifikate 
werden zum 15. September 2018 ungültig. n

Umweltmanagement / ISO 14001

Überarbeitete Norm für Umweltmanagementsysteme

n Gemäß REMIT-Durchführungsverordnung (eng-
lisch: Regulation on Wholesale Energy Market In-
tegrity and Transparency; „REMIT“) müssen ab 07. 
April 2016 europaweit nun auch die außerhalb der 
Börse getätigten Energiegroßhandelsgeschäfte an 
die Agentur für die Zusammenarbeit der Energie-
regulierungsbehörden (ACER) gemeldet werden. 
Marktteilnehmer mit Sitz in der BRD, die von der 
Meldepflicht betroffen sind, müssen sich dazu zu-
vor im Registrierungsportal der Bundesnetzagentur 
registriert haben. n

Energiehandel

Meldepflicht für außerbörslichen Energiehandel

n Die EnEV 2014, welche den energetischen Stan-
dard von Neubauten regelt, sieht seit dem 01.01.2016 
für Neubauten verschärfte Grenzwerte für den ma-
ximal zulässigen Jahres-Primärenergiebedarf vor 
(genannt EnEV 2016). Gegenüber den bisherigen 
Anforderungen wurde der zulässige Höchstwert 
um 25% reduziert. Zusätzlich fordert die EnEV 2014 
einen um 20% verbesserten Wärmeschutz der Bau-
hülle. Damit wird das bislang als KfW-70 gekenn-
zeichnete Effizienzhaus zum Mindeststandard von 
Wohnungsneubauten. n

Energieeffizienz / EnEV 2016

Höherer energetischer Standard bei Neubauten
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n Am 01.01.2016 ist das neue Kraft-Wärme-Kopp-
lungsgesetz (KWK-G 2016) in Kraft getreten. Die 
wichtigsten Neuerungen: Bis auf wenige Ausnah-
men entfällt nun die KWK-Förderung für den selbst 
genutzten KWK-Stromanteil. Dafür wurden die 
Vergütungssätze für den in das öffentliche Netz ge-
speisten Strom erhöht. Neu ist u.a. auch die BHKW-
Förderklasse zwischen 50 und 100 kW elektrischer 
Leistung. Für große Anlagen (> 100 kW) gilt zudem 
der Grundsatz der verpflichtenden Direktvermark-
tung des nicht selbst verbrauchten Stroms. n

Kraft-Wärme-Kopplung

KWK-G 2016 ersetzt KWK-G 2012

n Für Strom aus EEG-Anlagen, die nach dem 
31.12.2015 in Betrieb genommen werden, besteht 
nur dann Anspruch auf eine feste Einspeisever-
gütung, wenn diese eine installierte Leistung von 
höchstens 100 kW haben - zuvor lag die Grenze bei 
500 kW. Liegt die installierte Leistung über 100 kW, 
dann muss der überschüssige Strom direkt ver-
marktet werden – entweder im Rahmen des Markt-
prämienmodells oder ohne Inanspruchnahme der 
Marktprämie direkt an einen Dritten. n

Erneuerbare Energien

Einspeisevergütung nur noch für kleine Anlagen

n Laut Beschluss der Bundesnetzagentur (Az.: BK6-
13-042) darf seit dem 01.01.2016 nur noch der von 
der Bundesnetzagentur vorgegebene Vertrag für 
die Netznutzung im Verhältnis zwischen Netzbetrei-
ber und Lieferanten genutzt werden. Alte bestehen-
de Verträge waren bis spätestens 01.01.2016 inhalt-
lich vollständig auf die neuen Verträge umzustellen. 
Alle neuen Lieferantenrahmenverträge (Netznut-
zungsverträge) müssen nun dem vereinheitlichten 
Vertragsstandard entsprechen. n

Netze

Neuer Netznutzungsvertrag der BNetzA

n Mit dem Jahreswechsel 2016 ist die Verordnung 
über abschaltbare Lasten (AbLaV) außer Kraft ge-
treten. Die AbLAV setzte für Unternehmen einen 
finanziellen Anreiz, abschaltbare Lasten (z.B. stro-
mintensive Industrieanlagen) als positive Regel-
energie zur Stabilisierung der Übertragungsnetze 
bereitzustellen. Da der Anreizeffekt kaum zum Tra-
gen kam und die angebotene Abschaltkapazität 
von den ÜNB nie voll ausgeschöpft wurde, hatte 
die Bundesnetzagentur empfohlen, die Verordnung 
auslaufen zu lassen. n

Netze

AbLaV tritt außer Kraft
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n Durch eine bessere Kenntnis 
der Kundenbedürfnisse können 
Produkte und Dienstleistungen 
angeboten werden, die einen ho-
hen Nutzen generieren und somit 
zur Kundenbindung beitragen.

Online-Kundenportale bieten 
dem EVU bereits heute ein hohes 
Differenzierungspotenzial – für 
die volle Marktöffnung sind sie 
unabdingbar. Die IBAarau AG, 
Aarau (Schweiz) hat die Notwen-
digkeit eines solchen Portals früh 
erkannt und bietet seit Dezem-
ber 2014 entsprechende Online-
Dienste an.

In Zeiten der Digitalisierung den 
Kunden unabhängig von der 
Tageszeit und dem Standort ei-
nen Zugriff auf die Dienste zu 
ermöglichen, die Kunden gezielt 
informieren und ihnen Dienst-
leistungen (wie zum Beispiel den 
Produktwechsel, das Einsehen 
der Rechnungen, Kontostände 
und Verbräuche) online zur Verfü-
gung zu stellen – das waren die 
Hauptgründe für die Einführung 

eines Kundenportals bei der IBAarau. Gleichzeitig wollte man das  
Potenzial eines Kundenportals zur Qualitäts- und Effizienzsteigerung 
der kundenorientierten Prozesse, wie zum Beispiel die Zählerstands-
meldung, nutzen.

Praxisbericht: IBAarau AG setzt auf umfassendes Online-Kundenportal

Kundenbetreuung

Die heutige Situation mit sinkenden Margen im Energiegeschäft und erhöhtem Kostendruck im Netz, aber auch 
die bevorstehende volle Marktöffnung, haben zur Folge, dass die Energieversorgungsunternehmen (EVU) sich 
neu ausrichten müssen. 

Dazu hat die IBAarau im Jahre 2013 ein entsprechendes Projekt auf-
gesetzt mit dem Ziel, stufenweise ein leistungsfähiges Portal für die 
Geschäftsbereiche Strom, Wärme und Trinkwasser aufzubauen und 
einzuführen. 

Evaluation und Umsetzung
Nach einer Marktabklärung und einer anschliessenden Evaluation 
hat die IBAarau sich für das Standardprodukt ITC PowerCommerce 
der ITC AG aus Dresden mit dem Schweizer Vertriebspartner EnerBit 
GmbH entschieden. 

Die erste Stufe mit den A-Zielen beinhaltete folgende Funktionen:

n Basisfunktionen zur Registrierung und Benutzerkontoverwaltung
n Rechnungsübersicht anzeigen
n Abschlagspläne (Teilrechnungen) anzeigen
n Verbrauchsübersicht anzeigen (Mehrjahressicht)
n Kaufmännische Stammdaten verwalten
n Produktanzeige
n Produktwechsel durchführen
n Zählerstand online erfassen
n Einzug, Auszug, Umzug durchführen
n Anbindung an das Energiespar-Portal Luca mittels Single-Sign-On
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Ausschlaggebend für diese Wahl 
waren:

n Tauglichkeit für den  
Schweizer Markt

n Flexibilität des Lieferanten
n Modularität des Produkts
n Möglichkeiten zur Individua- 

lisierung der Lösung
n Erfahrungen und Referenzen 

im SAP-Umfeld
n Gesamtkosten (Lizenzen,  

Umsetzung, Wartung)

In der Phase 1 wurde die bidirek-
tionale Anbindung von ITC Pow-
erCommerce mittels Webservices 
an SAP IS-U sowie die anonyme 
Zählerstandsmeldung realisiert 
mit dem Ziel, die stichtagsbe-
zogene Ablesung im Dezember 
2014 bereits darüber abwickeln 
zu können. Anonym bedeutet, 

dass sich der Kunde für die Ein-
gabe der Zählerstände zwar iden-
tifizieren, aber nicht als Benutzer 
registrieren muss. 

Diese Phase konnte erfolgreich 
abgeschlossen werden und die 
Eingabe der Zählerstände durch 
die Kunden erfolgte reibungslos.
Anschliessend wurden in der 
Phase 2 die übrigen A-Ziele reali-
siert und das Portal mit dem vol-
len Funktionsumfang der A-Ziele 
im Juni 2015 live geschaltet.

Fazit und nächste Schritte
Die A-Ziele des Projekts sind ter-
mingerecht und innerhalb des 
Budgets erreicht worden. Die 
Einführung der Zählerstandsmel-
dung im Dezember 2014 erfolgte 
reibungslos. Von den insgesamt 
rund 9.000 versendeten Able-

sekarten haben etwas mehr als 
2.000 Kunden diese Möglichkeit 
genutzt. Die Fehlerfälle lagen bei 
weniger als 1%.

„Wir hatten einen guten Start mit 
dem Portal. Es konnte schnell 
aufgeschaltet werden und die 
Zählerstandsmeldung erfolgte 
erfreulicherweise reibungslos“, 
erklärt Patrick Bringold, Leiter 
Kundendienst der IBAarau. Die 
ersten Erfahrungen mit dem vol-
len Funktionsumfang werden zur 
Zeit gesammelt.

Marco Straumann, Projektleiter 
der IBAarau ergänzt: „Wir sind 
mit der Umsetzung des Projektes 
sehr zufrieden. Das Single-Sign-
On mit Luca ist ein zusätzlicher 
positiver Effekt.“n

Enerbit GmbH
Firststrasse 15
CH-8835 Feusisberg

n Das ITC-Portal ist die führende 
Portalplattform für Unternehmen 
der Energie- und Wasserwirt-
schaft. Ein Grund für die hohe 
Verbreitung ist, dass das ITC-Por-
tal speziell für die Nutzung in Ver-
bindung mit beliebigen Backend-
systemen ausgelegt ist. 

Mit dem ITC-Portal ist es daher 
möglich, alle Online-Services 
rund um Kundengewinnung, 
Kundenbetreuung, Smart-Mete-
ring, Smart-Home und Energie-
management allen Nutzern sehr 
komfortabel in nur einem Portal 
bereitzustellen.

NEU: ITC-Portal für Neutrasoft NTS.billing

Neutrasoft NTS

Mit über 300 Anwendern im deutschsprachigen Raum (D-A-CH) ist das ITC-Portal die führende Portalplattform 
für Unternehmen der Energiewirtschaft. Mit dem Neutrasoft NTS.billing-Adapter können jetzt auch Neutrasoft-
Anwender von den Vorteilen des ITC-Portals profitieren.

ITC Adapter-Framework
Basis für die herstellerneutrale 
Integration ist das ITC Power-
Commerce Adapter-Framework 
(AFW). Das AFW konnektiert und 
orchestriert über standardisier-
te Adapter die individuell rele-
vanten Backendsysteme und er-
möglicht so einen effektiven und 
vollautomatisierten Betrieb der 
Online-Services. 

Über 60 AFW-Adapter
Das ITC-Portal wird bereits seit 
1999 ausgeliefert und stellt heu-
te über 60 Adapter (z.B. Abrech-
nung, CRM, EDM, DMS, ZFA, BI, 

EAI) speziell für Backendsysteme 
von Unternehmen der Energie- 
und Wasserwirtschaft zur Verfü-
gung.

Neutrasoft NTS.billing
Mit dem Neutrasoft NTS.billing-
Adapter steht für das ITC-Portal 
jetzt ein weiterer Adapter in der 
Kategorie „Abrechnungssyste-
me“ zur Verfügung. Neben den 
Anwendern der Abrechnungs-
systeme von SAP, Schleupen, SIV 
und Wilken können mit dem NTS.
billing-Adapter, jetzt auch Neut-
rasoft-Anwender von den Vortei-
len des ITC-Portals profitieren. n

Telefon: + 41 44 786 86 96
E-Mail: info@enerbit.ch
Internet: www.enerbit.ch
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n Mit dem ITC-Portal können 
Verbrauchs- und Produktionsda-
ten zu beliebigen Sparten (z.B. 
Strom, Gas, Wasser, Wärme, Die-
sel, Pellets, BHKW) einheitlich er-
fasst, visualisiert und analysiert 
werden.    Neben den fakturierten 
Messwerten aus Abrechnungs-
systemen (z.B. SAP, Schleupen, 
SIV, Neutrasoft), feingranularen 
Messwerten aus der registrie-
renden Leistungsmessung (RLM) 
und intelligenten Messsystemen 
(iMsys) können auch Messdaten 
aus proprietären Unterzählern 
(Submeter, Gateway) verarbeitet 
werden. 

Flexibler Datenimport 
Über das Adapter-Framework 
(AFW) kann das ITC-Portal (her-
stellerunabhängig) beliebige  
Backendsysteme konnektieren. 
Auch für den Import von Ener-
giemessdaten steht eine Vielzahl 
fertiger Adapter zur Verfügung. 
Verfügbar sind beispielsweise 
Adapter für dateibasierte Da-
tenquellen (z.B. MSCONS, ebIX-
XML, CSV) oder für externe 
Datenbestände (z.B. Views, Web-
services, …). Das AFW kann da-
bei auch parallel unterschiedliche 
Datenquellen konnektieren und 
zeitgleich auf diese zugreifen. 

Externe Kunden-Zähler einbinden
Neben Zählern, die direkt vom 
Energiedienstleister bereitge-
stellt werden, nutzen insbeson-
dere Geschäftskunden auch in-
dividuelle Zähler, um weitere, 
energierelevante Messdaten zu 
erfassen (z.B. Tanklisten, Stück-
zahlen, Gewichte, Wärmemen-
gen).  Das ITC-Portal unterstützt 
auch die Integration dieser indi-

viduellen Zähler. Der Kunde kann 
dazu im ITC-Portal individuelle 
Zähler anlegen. Die Messdaten 
zu diesen Zählern kann der Kun-
de dann entweder manuell oder 
automatisiert (über AFW) an das 
ITC-Portal übermitteln.

RLM- und iMsys-Zähler
Speziell die RLM- und iMsys-Zäh-
ler sind in der Lage, feingranulare 
Messdaten bereitzustellen. Diese 
Detailinformationen sind eine 
ideale Basis zur Prozessoptimie-
rung, Effizienzsteigerung und da-
mit für eine nachhaltige Energie-
kostensenkung. Das ITC-Portal 
stellt für die Analyse von Zählern 

Das Portal für Alle(s): SLP-, RLM-, iMsys- und Submeter-Analysen im ITC-Portal 

Energieeffizienz

Das ITC Portal macht Verbrauchs- und Produktionsdaten gesamthaft sichtbar, verständlich und verwendbar - 
unabhängig davon, ob die Messdaten über SLP-, RLM-, iMsys-, Unterzähler oder sogar manuell erfasst werden.

mit feingranularen Messdaten 
(z.B. RLM, iMsys) erweiterte Ana-
lysefunktionen zur Verfügung.

Mit der Registrierung eines Zäh-
lers wird automatisch dessen 
Auflösung ermittelt. Handelt es 
sich um einen Zähler mit hoher 
Granularität, wird für die Mess-
stelle automatisch die detaillierte 
Analyse bereitgestellt. Bei  Zäh-
lern mit feingranularen Messda-

Verbrauchs- und Produktionsdaten gesamthaft sichtbar, verständlich und verwendbar

ten stehen dann zusätzlich hoch-
auflösende Analysefunktionen,  
von Monats-, Tages-, Stunden- 
und Viertelstundenwerten bis hin 
zur Echtzeitdarstellung, zur Verfü-
gung.

Alle Messdaten in einem Portal
Mit dem ITC-Portal lassen sich 
Messdaten beliebiger Zähler 
gesamthaft in nur einem Portal 
erfassen, visualisieren und ana-
lysieren. Auch der Vergleich von 
erfassten Zählern untereinander 
ist möglich. Besonders effektiv 
ist die Möglichkeit, im ITC-Portal 
spezifische Kennzahlen bilden zu 
können. So lassen sich Zähler in 

individuelle Relationen zueinan-
der bringen (z.B. verbrauchter 
Strom zu erzeugter Menge, ver-
brauchte Wärme pro Fläche). 

Das Portal für Alle(s)
Das ITC-Portal ist die ideale Platt-
form, um allen Kunden einheit-
lich und komfortabel Energieda-
ten für die Visualisierung und 
Analyse bereitzustellen. n
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n Die Energiemanagementsoft-
ware der ITC AG ist eine On-
lineplattform für die Messung, 
Sammlung und Analyse von 
Energieverbrauchsdaten. Sie 
erhalten ein extrem detaillier-
tes Abbild des Energiebedarfs 
in Ihrem Unternehmen und ha-
ben somit eine solide Entschei- 

Neuigkeiten rund um  ITC PowerCommerce® EnMS Professional

Energieeffizienz

Immer mehr Unternehmen aus Industrie, Handel und Gewerbe setzen auf ein professionelles Energiemanagement. 
Unternehmen  können so  nachhaltige Kosteneinsparungen realisieren und schaffen gleichzeitig die Basis für 
eine spätere Zertifizierung nach DIN EN ISO 50001. 

dungsgrundlage für Optimie-
rungsmaßnahmen.

Die ITC AG entwickelt die Ener-
giemanagementsoftware ITC 
PowerCommerce EnMS Profes-
sional konsequent weiter. Grund-
lage für diese Weiterentwick- 
lungen sind zum einen die Feed-

backs der großen ITC-Anwen-
derschaft  und zum anderen 
auch gesetzliche und allgemeine 
Marktanforderungen. Auch im 
Jahr 2015 wurden wieder neue 
Funktionen eingearbeitet von de-
nen wir Ihnen hier die wichtigs-
ten vorstellen wollen:

Rasterdiagramm (Carpet-Plot)
Ein Rasterdiagramm (Carpet-Plot) ist die gra-
phische Darstellung von Ausprägungen in 
ihrem zeitlichen Zusammenhang. Zum Bei-
spiel bei der elektrischen Leistungsmessung 
werden Messwerte, welche während eines 
Jahres jede Viertelstunde erhoben wurden, 
als Rasterdiagramm dargestellt. Eine Spalte 
enthält jeweils die Werte eines Tages von 0:00 
bis 23:45 Uhr. Die Tage sind nebeneinander 
angeordnet.

Beobachtungen, die z.B. jeden Tag zur glei-
chen Uhrzeit auftreten, werden so in einer 
Zeile angezeigt. Zusätzlich werden die Beob-
achtungen farbig codiert, z.B. blau für geringe 
Werte und rot für hohe Werte. Durch die Dar-
stellung der Messwerte in zeitlichen Struktu-
ren können große Datenmengen dargestellt 
und vom Betrachter schnell erfasst werden. 

Kartenfunktion
Die Standorte sämtlicher Zähler, die für den 
Portalnutzer entsprechend seiner Berechti-
gungen sichtbar sind, können in einer Kar-
tenansicht abgebildet werden. Hierfür stehen 
Anbieter wie Google Maps oder auch Open 
Street Map zur Verfügung.

Bei Auswahl einer Zählergruppe werden die 
Standorte aller Zähler in der Kartenansicht 
abgebildet, die sich innerhalb der Gruppe  
befinden. Einzelne Zählpunkte können über 
die Karte direkt ausgewählt werden, um je-
weils die Details zum Zählpunkt einsehen zu 
können. 

Rasterdiagramme ermöglichen eine schnelle Erfassung 
großer Datenmengen

Kartenansicht zur standortübergreifenden Navigation
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